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Eine schöne Zahl von Milliönchen
Braucht das Schweizerland jetzt für

Kanönchen.
Gäben unsre Seen ein kleines Meer,
Müßte auch noch eine Flotte her.

Der Marokko-Müller, jetzt a. D.,
Würde Schweizeradmiral herrjeh!
Und um Brienz, wo Ziegenglocken

bimmeln,
Würd' es von Torpedobooten wimmeln.

fin der Spree sieht man den Reichstag
tagen.

Unterhaltlich ist es, nicht zum sagen!
Ein Genosse" bombenelement! -

Ward gewählt als Vizepräsident.
Groß Geschrei darob in Babylon,
Und das Übrige, das weiß man schon.
Doch es sind die Befhmann- Hollweg¬

hallen
Derowegen noch nicht eingefallen!

Richard Strauß gab flnlaß zum Hurra"-en,
Wie wir nie sonst im Konzertsaal sahen.
fils ein richt'ger Musikgeneral
Rief er: Na, erhebt Euch alle mal!
flugen rechts, verflucht und Donnerkeil
Kaiser Willem Heil * und nochmals

,HeiIM"
Was ihm bisher noch nicht ist geworden,
Kriegt er bald: den schwarzen Hdler-

orden.

Roosevelt tut wieder sich bemühen,
Daß ihm Präsidentenlorbeeren blühen.
Goldne flbsätz' trägt sein Töchterlein
Und der Pöbel" hungert, 's macht sich fein!

Frau iuise von Toskana sucht
Einen neuen Herzensschatz verflucht!
So, ist auch der Karneval verflossen;
Sorgt die Weif stets neu für - - Marrenspossen

JP Im Heroplan.
Ser 23anhier gultort uon Stein » SJorh

glog auf im Sleroplan,
©ein heijj» unb treugeliebtes SBeib,

^Begleitete ben Sïïann,
ßaum ar bas Sabraeug in 23eroegung,

fiûtti SÏÏiftrejj Çulton in Erregung.

Sie rief mit ängftlidjem ©epiep:

Safjt mirb hinaus, hinaus!"
Ser 23anuier rief: 3d) ä°-ble
SToch 50 fironen aus "

llnb STiifter ^Bothmers roeidjes §erg,
Srücht bas SBebifeel mebertuärts.

Lebensregcln.
Für Burger, niedergelassene und flufenthalter.

Äommft bu per Sluto in bie ©cbroeij,
33eadjte folgenbeê immer:
Qn Kantonen roo'ë Sluteln verboten ift,
33raudjft bu's Senjin nicbt ju fparen.
Su raftft bei Sîadjt burd) baë S3ünbnerlanb,
STaë bat roeiter feine ©efafcren.
SDod) bort roo bas Sluteln geftattet ift,
SDort ift bie ©efdjidite fdjon fctilimmer:
©ich ein Sluto erfdjroingen baë gebt nod) an,
SDod) bie Sjufjen erjdjroingftbunimmet!

SDodj roenn bu ©ipjer unb DJialer bift,
SDann fpute bid) in bie ©djroeij:
3m SBinter fdjaffen bie ©ipfer nidjt,
Unb bie SJcaler bie tonnen nichts madjen,

3m gebruar fehl bann, baë Streif treiben ein,
Sllë ©tpfer'fcheë grûblingëroacbcn.
DJÎan ftieift bann bië tief in ben £>erbft

SDenn'ë (Streifen bat riefigen 9teij. [binetn,
SDrum, roenn bu ©ipfer unb ÜJialer bift:
6o fpute bid) in bie ©djroeij.

ttnb menn bu ©djulatlnffe mad)ft
SDtad) fie nient eibgenöffifcb:

Säfjt 3ürid) bu ben SJfittetpunft,
SSon ganj ©uropa fein;
©o fannft bu ©ift b'rauf nebmen gleid),
SDie 93aëler roerben fdjrei'n.
SDod) roenn bu Kantonale maetfr,

©o fommft bu fein baoon:
SDer SJHtielpunft bet SBelt ift bann:
Ser £auptort nom Kanton-

Unb bift bu bei ber ©. 23. 33-

©türj' nid)t oor'm Seiten ab:
Unb roenn bu'ë bod) nicht embttn fannft
©o tu eë amar getroft,
SDod) fd)icf juoor ben Sîeftgehalt,
SDer ©. >8. 33. per Sßoft.

©onft folgt fogleid) ber SBeibel bir,
J3ur Untertoelt hinab;
Unb ftnb't er bort fein Sßfanbobjeft,

6o pfänbet er bir'S ©rab- aiebet«

33euor ben 33oben man berührt,
SBifjt ihr mas ba gefebah?

Ser junge Sïïifter gulton fchrie:

Sïïama, nun bin id) ba!"
3n einen Sïïantel tjüllt gefrhroinb
SÏÏan bas l)od)rDol)lgeborne fiinb.

2Brigbr, Slero, 23otbmer gulton heißt
Ser roeltberübmte ©ohn,
Sod) Sïïiitter, fliegt ihr nad) bem Stord)
Stat id) eud) heute fd)on,
Sentit erft gur fjebamm' euren Schritt
Unb fleht : Su Siebe, fegle mit "

jfi W.

©s jtuitfdjert ber 23ud)finh fdjon im frnag
Sïïajjliebcben rechen bie fiöpfe,
Sobalb fid) greibeit nur regen mag
SBackeln bebenulicb bie 3öPfe.

CSin frifeberfjaueb bringt burch bie Statur,
Säf3t fdjranfcenlos fabulieren
Sen Sidjter, ber nur ju oft erfuhr,
Safj SBlumen im Seng erfrieren

Sod) ift aud) umfonft mein frifdjer ©ang
llnb follt' es barüber nodj frhneien,
SBir laffen uns brob nicht madjen bang:
Sie greiheit, bie mujj fich erneuen!

Sie greiheit fdjtuingt immer oben aus
SBie fehr es bie 3öpfe uerbriefje,
Saf3 fortgefd)eud)t mirb bie glebermaus
llnb gteube ber SBraoe gentefje!

Vorfrühling. JP

JP Die Schweiz gegen die Groesmäcbtc. JP
¦ Wk fern." ein f [eines £anö oft eine Detborg«ne îlta dit in ficb

birgt, pon roclcber nur ein gans beftimmter Kreis non <£ingcroetljten Kennt
nis bat, öas Ijat ftdj mir lefetljin uttgeabnt offenbart unö bat mein »armes
Patriotenfjers faft 511m Sdjmelsen gebradjt.

3<fj fubr non nadj W. in II. Klaffe, $t»ei älteren roüröig mit
golöenen Brillen unö angegrauten Ejaaren oerfeb/enen I}crren gegenüber.
Die lauf unö erregt berbbrgeftofenen Sdjlagroörter madjtctt midj auf öas
eifrige ©efpradj aufmerffam unö mit (Eljrfurdjt unö Staunen tjörtc idj uu*
gefäbr folgeuöes : IDir laffen nidjt nadj, mir müffen unfere Uîaunfdjafteit
öerart orgamfteren, berart trainieren unö fdjarf madjen, bis ^ranfreidj
öte Hufelofigfeit jeöer »eiteren Konfttrrenj einftebt" (Donncrroetter Das
madjt mir feine gro)?c Sorge; mebr fjarj mirö es b^ben mit Deutfdj
lanö ganj befonbers Süööeulfdjlanö ; ob öie Sdjroeis ba überhaupt
jemals öas ^elö bebaupfen mirö (fjerrgott Donncrroetter ¦ idj eifî
nidjt " Sie muf, mein Sieber, tdj roeröe bis sunt legten Utemjug
öarauf bmurbeiten. (ob I) öaf; unfere färben aud; beim nörölidjen Uadjbar
fiegreidj glanjen" (3effas!) Utit ©efterreidj baba Cappalie!"
(3effas Ularta!) unb 3talien!? öas Ijat ja momentan feine (Eliten in
Cripolis (©ottlob aber felbft menu öte tDägfteh unö Beften roieöer öabeim
im £anöc finb, ntüffen roir bie erfte ©efegenbeit ergreifen, um uns audj im
Süben abfolufe Ueberlegenbcit 511 fiebern !" Um roenigfteit Uusftdjt b^ben
roir natürlid? gegen <£nglanb unö Hu 01 anb? nidjt ber Utübe, baran

5U benfen" nodj eine lang b°rte idj mit fiebertjafter Uufregung
non gebeimnisnollen Siegen unb Uieberlagen, non 3äber Uusbauer tc. unö

idj roar beij? mic e 3üngling, öem öie fjelöenseit öer alten (Eiögenoffen
in bic Krone gefaljreu tft U)cr roaren biefe Propbcten einer neuen glor«
retdjen (gpodjc unferes Patcrlanbes? Was führte man in ber bödjften
Diplomatie im Sdjilbc bas mufte idj roiffen ; unb idj erfubr es, als einer

ber beiben f^erren in 3£ ausftieg, bem anbern bic biebere Hedjfc fdjütteltc
unö öabei propbetifdj ausrief. ,,©oab£)eil!" 3<b »eif nidjt
tdj Ijabe jum ^enfter ¦ binausgefpuef f. itftot.

Senn mächtig ftärfet ben ©trebenben ftets
Ser ©laube an 3uhunft unb ©onne,
®s mar aud) ber ©laube Slrcbimeb's
Unb Siogenes' in ber Sonne.

Siefer alte ©laube, hein leerer SEabn
©ebt fröhlich feine 23abnen
(£r führt 511m hödjften uns hinan
Safjt greube unb grühling uns ahnen!

(Shueri: ,2ag Sîâgel. §änber gläfe, bafj
3hr ieè benn en anberi Stummeren über=

djönb bi br neuen Qteiltg? "

SRâgel: ,SBaë Stummere? 3d) rooljne nüb
5' SRegiftorf id) Jrjetfee 3täget unb iteile
la mi fo rote jo nüb unb fäb la mt."

(Sfjueri: roohlau! SD' Stabt roirt
anberft uerbaue, eë git teh benn 8 Stucfi
unb 3hr i br (Sierbräcbt uffe djömeb jum
Shreië 7."

Sîâgel: SJcira jum Sbretë 1571 SDtineb

roege djönb fe fte ju ©ulajdj abenanb=

jdjne^le, roenn f mer nu nüt meh i mtë
^amperdj chömtb djabrimule, bie ih

Säuert: Slüe Sîefpef cor br ©junbheii§=
boltjei, roenn f baë ©'ober ä djli gnau
oifibiereb; 36r müreb fuft balb no gfrorni
©eifiebobne für SJBibeeri oerdjaufe."

Sîâgel: »SBenn j' nu nüb na roänb oor-
febriebe, b' GßabtScfjöpf müeftb Pom ä

©laför gfrifiert ft oor mer f töif ner=

djaufe! @ë roär gfchiber, fie giengtib uf
b' SOtafcbgebäl goge fäb @mûeë" oifi=
biere, roo bet j'SOtärt bracht roirt unb
fäb roär'S."

©bueri: 2Iba, trueft Su be ©d&ueb bet,

môgeber'ë mieber ämol bene £errgotte=
djäferli nüb gunne, roenn f ä chli meb

ober roeniger ufcbulbig amüfiereb."
Sîâgel: ^errgottedjäferli fägeb 3br bene?

Unb ufcbulbig? 3d) fäge berige ®müe§",
gfd)ämigi Sîafdjiroar; läfeb nu 3' SJJartint

3ioilftanbënad)richte, 3&r mit Suerer
thochtige Ufcbulb unb fäb läfeb.*

Gfjueri: 33arbon, 3hr Bänb grab mit
em (Srmel jroo tür Smetfcbgen abegfchlagen

in ©uerem ©ittlid)feitëafat. Ûbrigeë

roenn 'ë ©u ä fo bloget über bie 9Jcafdj=

gebäl, fo djönber jo ä gob, e§ "

Sîâgel: SB06I SBett ä, baf? i müefjt
baë ©obom unb ©umerab gern aluege,
bie

ßhueri: »©ühnb am ©amftig mit br
©tabrrichteren i b Tonhalle, 36r alë ^or=
nuë unb fte alê ©ht<rppcffd)Iang, i gas

rantieri fftr br erft SSrieë."

Lins scnöne Xalll von Ililliönctien
kraucnt äas 8ctlVlei^erIanä jekt kür

Kanöncnen.
Läden unsre 8een ein kleines tteer,
NülZts aucti nocn eine ?Iotte der.

ver Ilarokko-ttüIIer, jet?t a. l).,
Vlüräe ^cdviei^eraämiral nerrjenî
Unä um Lrien^, v^o AeZenZIocken

dimmein,
Vlürä' es von lorpeäodooten wimmeln.

5ln äer 8pree siedt man äen keicdstas
tagen.

llnterdaltlicd ist es, nicdt ^um sagen!
Lin Lenosse" domkenelement!
Vlarä Zevlädlt als Vi^evräsiäent.
LrolZ Lescdrei äarob in Lakulon,
llnä äas lldriZs, äas vleilZ man scnon.
Oocn es sinä äie Leldmann-ttollueZ-

dallen
vero^esen nocn nicdt einZekallen!

kicdarä S.rauk gad 5lnIaIZ ?um riurrs"-en,
iôlie viir nie sonst im Konzertsaal sadsn.
flls ein ricdt'Zer IlusiliZeneral
kiek er: kia, erdedt Lucd alle mal!
sluZen recdts, verklucdt unä Donnerkeil
Kaiser Willem tteil' unä nocdmals

,tteiin"
Vlas idm bisner nocn nicdt ist geuoräen,
KrieZt er dslä i äen sclmar^en 5Iäler-

oräen.

koosevelt tut àâer sicd demüden,
ValZ idm präsiäentenlordeeren dlüden.
Loläne 5Idsät^' träZt sein löcdterlein
llnä äer pödel" dunzert, 's macdt sicn kein!

?rau ^.uise von loskans sucdt
Linen neuen tter^ensscdak verklucdt!
80, ist aucd äer Karneval verklosssn;
8orZt äie Vlelt stets neu kür - tlsrrenspossen

Der Bankier Fulton von New-Zjork
Flog auf im Aeroplan,
Sein heiß- und treugeliebtes Weib,
Begleitete den Mann,
Kaum war das Fahrzeug in Bewegung,
Kam Mistreß Fulton in Erregung.

Sie rief mit ängstlichem Gepiep:

Laßt mich hinaus, hinaus!"
Der Bankier rief: Ich zahle gern
Noch 5l> Kronen aus!"
And Mister Bothmers weiches Herz,
Drückt das Vehikel niederwärts.

Lebensregeln.
für Kurzer, Nieâergelzzsenc unck Nukenttiàr.

Kommst du per Auto in die Schweiz,
Beachte folgendes immer:

In Kantonen wo's Auteln verboten ist,

Brauchst du's Benzin nicht zu sparen.

Du rasrst bei Nacht durch das Bündnerland,
Tas hat weiter keine Gefahren.
Doch dort wo das Auteln gestattet ist,

Tort ist die Geschickte schon schlimmer:
Sich ein Auto erschwingen das geht noch an,
Doch die Bußen erschwingst du nimmei!

Doch wenn du Gipser und Maler bist,

Dann spute dich in die Schweiz:

Im Winter schaffen die Gipser nicht,
Und die Maler die können nichts machen,

Im Februar setzt dann, das Streiktreiben ein,

Als Givser'sches Frühlingswachen.
Man stieikt dann bis ties in den Herbst
Tenn's Sireiken hat riesigen Reiz, shinein,
Drum, wenn du Gipfer und Maler bist:
So spute dich in die Schweiz.

Und wenn du Schulatlasse machst

Mach sie nicht eidgenössisch:

Läßt Zürich du den Mittelpunkt,
Von ganz Europa sein;

So kannst du Gift d'rauf nehmen gleich,

Tie Basler werden schrei'n.

Doch wenn du Kantonale machst,

So kommst du sein davon:

Ter Mittelpunkt der Welt ist dann:

Ter Haupiort vom Kanton-
Und bist du bei der S- B- B-

Stürz' nicht vor'm Letzten ab:
Und wenn du's dock nicht ändern kannst

So tu es zwar getrost,

Doch schick" zuvor den Restgehalt,

Dcr S. L- B. per Post.

Sonst folgt sogleich der Weibel dir,
Zur Unterwelt hinab;
Und find't cr dort kein Pfandobjekt,
So pfändet er dir's Grab. cilebet»

Bevor den Boden man berührt,
Wißt ihr was da geschah?

Der junge Mister Fulton schrie:

Mama, nun bin ich da!"
In einen Mantel hüllt geschwind

Man das hochwohlgeborne Kind.

Wright, Aero, Bothmer Fulton heißt
Der weltberühmte Sohn,
Doch Mütter, fliegt ihr nach dem Storch
Rat ich euch heute schon,

Lenkt erst zur Hebamm' euren Schritt
Und fleht : Du Liebe, segle mit "

Es zwitschert der Buchfink schon im Haag
Maßliebchen recken die Köpfe,
Sobald sich Freiheit nur regen mag
Wackeln bedenklich die Zöpfe.

Ein frischer Hauch dringt durch die Natur,
Läßt schrankenlos fabulieren
Den Dichter, der nur zu oft erfuhr,
Daß Blumen im Lenz erfrieren

Doch ist auch umsonst mein frischer Sang
And sollt' es darüber noch schneien,

Wir lassen uns drob nicht machen bang:
Die Freiheit, die muß sich erneuen!

Die Freiheit schwingt immer oben aus
Wie sehr es dic Zöpfe verdrieße,
Daß fortgescheucht wird die Fledermaus
And Freude dcr Brave genickc!

Vo?f>ükling. ^

^ Vie 8ckwei2 gegen clie <3rossmäckte. ^
- Wie sehr cin kleines Land oft eine verborgene Macbt in sich

birgt, von welcher nur cin ganz bestimmter Kreis von Eingeweihten Rennt
nis hat, das hat sich mir letzthin ungeahnt offenbart und bat mein warmes
Patriotenherz sast zum Schmelzen gebracht.

Ich fuhr von Z. nach W. in II. Alasse, zwei älteren würdig mit
goldenen Brillen und angegrauten Waaren versehenen Herren gegenüber.
Die laut und erregt hervorgestoßenen Schlagwörter machten mich auf das
eifrige (Gespräch aufmerksam und mit Ehrfurcht und Staunen hörte ich
ungefähr folgendes : Wir lassen nicht nach, wir müssen unsere Mannschaften
derart organisieren, derart trainieren und scharf machen, bis Frankreich
die Nutzlosigkeit jeder weitereit Konkurrenz einsieht" (Donnerwetter!) Das
macht mir keine große Sorge; mehr Harz wird es haben mit Deutsch
land ganz besonders Süddeutschland; ob dic Schweiz da überhaupt
jemals das Feld behaupten wird (Herrgott Donnerwetter!) - ich weiß
nicht '" Sie muß, mein Lieber, ich werde bis zum letzten Atemzug
darauf hinarbeiten, (oh daß unsere Farben auch beini nördlichen Nachbar
siegreich glänzen" (Iessas!) Mit Oesterreich haha Lappalie!"
(Iessas Maria!) und Italien!? das hat ja momentan seine Eliten in
Tripolis (Gottlob aber selbst wenn die Wägsten und Besten wieder dabeim

im Lande sind, müssen wir die erste Gelegenheit ergreifen, um uns auch im
Süden absolute Ueberlegenheit zu sichern !" Am wenigsten Aussicht haben
wir natürlich gegen England und Rußland? nicht der Mühe, daran

zu denken" noch eine Zeit lang hörte ich mit fieberhafter Aufregung
von geheimnisvollen Siegen und Niederlagen, von zäher Ausdauer :c. und

ich war heiß wie ein Jüngling, dem die Heldenzeit dcr alten Eidgenossen

in die Arone gefahren ist. Wer waren diese Propheten einer neuen
glorreichen Epoche unseres Vaterlandes? Was führte man in dcr höchsten

Diplomatie im Schilde das mußte ich wissen ; und ich erfuhr es, als einer

der beiden Herren in T ausstieg, dem andern die biedere Rechte schüttelte

und dabei prophetisch ausrief Goal-Heil!" Ich weiß nicht
ich habe zun, Fenster hinausgcspuckt. ilflot.

Denn mächtig stärkt den Strebenden stets
Der Glaube an Zukunft und Sonne,
Es war auch der Glaube Archimed's
And Diogenes' in der Tonne.

Dieser alte Glaube, kein leerer Wahn
Seht fröhlich seine Bahnen
Er führt zum höchsten uns hinan
Laßt Freude und Frühling uns ahnen!

Chueri: »Tag Rägel. Händer gläse, daß

Ihr ietz denn en anderi Nummeren über-
chönd bi dr neuen Jteilig?"

Rägel: Was Nummere? Ich wohne nüd
z' Registorf, ich heiße Rägel und iteile
la mi so wie so nüd und säb la mi."

Chueri: Hä wohlau! D' Stadt wirt
änderst verhaue, es git ietz denn 8 Stucki
und Ihr i dr Eierbrächt usse chömed zum
Chreis 7."

Rägel: »Mira zum Chreis 157! Minet-
wege chönd se sie zu Gulasch abenaud-
schnetzle, wenn s' mer nu nüt meh i mis
Hamperch chömid cha drimule, die ch

Chueri: Alle Respek vor dr Gsuudheits-
bolizei, wenn s' das G'öder ä chli gnau
visidiered; Ihr würed sust bald no gfrorni
Geißebohne für Wibeeri verchaufe."

Rägel: .Wenn f' nu nüd na wänd
vorschriebe, d'Chabischöpf müesid vom ä

Glaför gfristert si vor mer s' tins
verchaufe! Es wär gschider, sie giengtid uf
d'Maschgebäl goge säb Gmües" visi-
diere, wo det z'Märt bracht wirt und
säb wär's."

Chueri: Aha, truckt Eu de Schueh det,

mögedcr's wieder ämol dene Herrgotte-
chäferli nüd gunne, wenn s' ä chli meh

oder weniger »schuldig amüsiered."

Rägel: Herrgottechäferli säged Ihr dene?

Und uschuldig? Ich säge derige Gmües",
gschämigi Raschiwar; läsed nu z' Martini
Zioilstandsnachrichte, Ihr mit Euerer
thochtige Uschuld und säb läsed."

Chueri: Pardon, Ihr händ grad mit
cm Ermel zwo tür Zwetschgen abegschlagen

in Euerem Sittlichkeitsafal. Übriges

wenn 's Eu ä so bloget über die Masch-

gebäl, so chönder jo ä goh, es '
Rägel: Wohl! Wett ä, daß i müeßt

das Sodom und Gumerah gern aluege,
die -«

Chueri: »Göhnd am Samstig mit dr
Stadtrichteren i d Tonhalle, Ihr als Hor-
nus und fie als Chlapperschlang, i
garantiert sür dr erst Bries."


	Vorfrühling

